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Antwort
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Fraktion der PDS
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Minister-Arbeitsgruppe zu LER

Wortlaut der Kleinen Anfrage 485 vom 13.09.1995:

Der  Presse  war  zu  entnehmen,  daß die  Landesregie r ung ei ne
Mi n i s t e r - Ar b e i t s g r u p p e  z u  L ER u n t e r  Vo r s i t z  d e r
Bi l dungs mi ni s t er i n ,  Fr au Pet er ,  gebi l det  hat .  Di es er
Ar bei t sgr uppe gehör en außer dem di e Mi ni st er  Br äut i gam und Rei che
an.  Währ end Fr au Mi ni st er  Pet er  bi sher  i n der  Öf f ent l i chkei t  al s
Be f ü r wo r t e r i n  e i n e s  b e k e n n t n i s f r e i e n ,  i n t e g r a t i v e n
Unterri cht s f aches LER bekannt  i s t ,  s i nd di e bei den ander en
Mi t gl i eder  Ver f echt er  ander er  Posi t i onen.  Di e von Just i zmi ni st er
Bräutigam  jüng st  geäußerten  verfassungsrechtlichen  Bedenken
haben  z.B.  lt.  ein er  Pr esseer k l är ung der  CDU- Landt agsf r akt i on
vom 31.08.95  " ei ne deut l i che Nähe zu den Posi t i onen der  CDU" .  I n
öf f ent l i c hen St el l ungnahmen,  bef r agt  z u LER,  s pr i c ht
J us t i z mi n i s t er  Br äut i gam z . B.  i mmer  v on e i nem Fac h
" Lebenskunde" ,  obwohl  bekannt  sei n dür f t e,  daß " Lebenskunde"  ei n
weltanschaulicher  Unterricht  des  Humanistischen  Verbandes  an
Berliner  Schulen  ist.  Das läßt  darauf  schließen,  daß Herrn  Min-
i st er  Br äut i gam mögl i cher wei se di e Zi el e und I nhal t e von LER gar
nicht  bzw.  unzureichend  bekannt  sind.  Trotzdem  ist  er  Mitglied
der  Minister-Arbeitsgruppe.  Bei  Herrn  Mini s ter  Reiche  als
ehemaligem  Pfarrer  ist  meines  Erachtens  nach  die  Vermutung  der
Bef angenhei t  ni c ht  abwegi g,  da auc h er  s i c h i n der
Öffentlich kei t  ei ndeut i g dahi ngehend posi t i oni er t  hat ,  daß es
für  ihn  eine  Lösung  an den  Kirchen  vorbei  nicht  geben  wird.  Die
Positionen  der  Kirchen  im  Land  Bandenburg  sind  bekannt ,  s i e
lehnen  die  Einführung  eines  bekenntnisfreien  Unterrichtsfaches
LER ab und drohen mit Verfassungsklage.
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Datum des Eingangs: 20.10.1995 / Ausgegeben: 25.10.1995

Ich frage deshalb die Landesregierung:

1. Welche  Gründe  gab  es  für  die  Berufung  der  Minister  Reiche
und  Bräutigam  in  die  o.g.  Minister-Arbeitsgruppe  und  wieso
gibt  es  ein  derartiges  unausgewogenes  Verhältnis  zwischen
LER-Befürwortern und LER-Bezweiflern?

2. Wi e  g e d e n k t  d i e  L a n d e s r e g i e r u n g  mi t  d e r
unmißverständlichen,  ablehnenden  Haltung  der  Kirchen  im
Land  Brandenburg  zur  Einführung  eines  bekanntnisfreien,
integrativen  Unterrichtsfaches  LER für  al l e Schül er i nnen
und  Schüler  umzugehen  und  welche  Art  von  Kompromiß  glaubt
die  Landesregierung  gegenüber  dieser  Position  noch  finden
zu können,  nachdem s i e sel bst  ei ne Auswei t ung des
Schulversuchs  LER auf  50 Schulen  im  Land  Brandenburg  beim
Landtagsausschuß  für  Bildung,  Jugend  und  Spor t  beant r agt
hat (der ABJS votierte mehrheitlich für eine Ausweitung)?

3. Welchen  Stellenwert  wird  das  Ergebni s  der  Ar bei t  der
Mi ni st er - Ar bei t sgr uppe i n der  Mei nungsbi l dung des Kabi net t s
haben?

Namens der  Landesregierung  bea ntwortet  die  Ministerin  für
Bildung, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu Frage 1:

Ministe r  Rei che i s t  der  f ür  Ki r chenf r agen zust ändi ge Mi ni st er
der  Landesr egi er ung,  Mi ni st er  Br äut i gam i st  al s  Mi ni st er  der
Just i z und f ür  Bundes-  und Eur opaangel egenhei t en f ür  di e Pr üf ung
der  ver f assungsr echt l i chen Pr obl emat i k bei  der  Ei nf ühr ung und
Ausgestaltung  des  Faches  LER und des Rel i gi onsunt er r i cht s
zuständig.  Vermutungen  über  die  Befangenheit  der  bet ei l i gt en
Minister sind gegenstandslos.

Zu Frage 2:

Die  Landesregierung  häl t  an der  Ei nf ühr ung ei nes i nt egr at i ven
Faches  LER f est.  Sie  wird  in  den  Gesprächen  mit  den  Kirchen
di ese Posi t i on ver t r et en.  Ander er sei t s wi r d si e den ber echt i gt en
Wünschen der  Kirch e,  f ür  Rel i gi onsunt er r i cht  Raum und Zei t  i n
den  Schulen  vorzusehen,  nachkommen.  Der  LER-Schul ver such f i ndet
im übrigen an 49 Schulen statt.

Zu Frage 3:

Das Er gebni s der  Ar bei t  der  Mi ni st er - Ar bei t sgr uppe i st  Gr undl age
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der Beratung des Kabinetts über LER und Religionsunterricht.


